
stens Gesandte mit befriedigender Auskunft des¬
halb nach Sparta zu schicken, baueten aber mit
großem Eifer fort; Männer, Weiber und Kna¬
ben aus den freien Bürgern, mit den Sklaven
vermischt, legten Hand an, und die Arbeiter lö-
seten sich Tag und Nacht ab, so daß die Mauer
durch die eingemauerten Trümmer aller Art von
den vorher zerstörten Gebäuden die Spur deb
Eil trug, womit sie aufgeführt war.

Unterdessen hatte sich Themistokleö als Ab¬
gesandter nach Sparta senden lassen, seinen Be¬
gleitern und Mitgesandten aber gesagt, so lange
zurückzubleiben und zu zögern, bis die Mauer
eine zu einer etwanigen Vertheidigung nothwen¬
dige Höhe erreicht haben würde. Themistokles
in Sparta angekommen, ging nicht sogleich zur
Negierung, sich entschuldigend darüber mit dem
Ausbleiben seiner Mitgesandten, ohne welche er
nichts machen könne. Wenn auch einige Epho¬
ren *), wie man sagt, sich bestechen ließen, so
kann man doch auch denken, daß ein Mann,
dem seine Thaten Zutrauen und Freunde genug

*) Es mochte schon früh die Bemerkung gelten, die Ari¬

stoteles in seiner Politik machte, daß, weil die Epho¬

ren ohne Unterschied aus dem Volke gewählt wurden,

für einen Aermern, wenn er gewählt wurde, ein sol¬

ches wichtiges Amt ;u viel Gelegenheit darbot, der Ar¬

muth los zu werden.


